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Eın theologisches Kolloquium ber asıatısche Christologien
Vom ME bıs Maı 2004 traten sıch Theologen Um in die Thematık einzutführen un:! Retlex1io0-
und ehn Theologinnen 1n der ähe VO Bangkok, 670 SOWI1E Diskussionen ANZUFCHCN, wurden rel
Thailand, um ber asıatiısche Christologien Entwürte asıatıscher Christologien vorgestellt, die
tlektieren und diskutieren. Organısıert wurde Urec. Jjeweıls WEe1 Antworten kritisc gewürdıgt
das Tretffen „Büro für Theologische Angele- wurden. / wei weıtere Vorträge betfafsten sıch mı1t
genheiten“ Olffıice tor Theological Concerns, den „Gesıichtern hriıstı“ VOT einem iıslamıschen
OTC) der „Föderatıon Asıatıscher Bischotskonfe- Hıntergrund. Die YTEe1 Konzepte AaUuUs bıblisch-be-
renzen“ (Federation of Asıan Bishops’ Conteren- treiungstheologischen, konfuzianischen und fem1i1-
CC3I, FABC Unter den Theologen un Theologin- nıstischen Zusammenhängen hätten Diıversıität
NECIN, dıe VO ihren jeweiligen Bischotskonferenzen un uch Kontextualıtät VO Christologie 1mM S1a-
entsandt wordeny befanden sıch uch ehn tischen KRaum nıcht besser verdeutlichen können.
Bischöte. Die Vertreter des „Kates der Kirchen In Der philıppinıische Theologe Carlos Abe-
Asıen“ (Christian Conterence of Asıa, CCA) b7zw. Samıs ö]| yab er dem Titel „The essenti1al Jesus”
des „Nationalrats der Kırchen ın den Philippinen“ Impulse für eine aut biblischer Exegese eru-
(Natıonal Councıl of Churches in the Philıppines, hende, asıatısch-befreiungstheologische Christo-
NGOR yaben dem Kolloquium einen ökume- logie. Dabe]l oing [0)]8! WEe1 wesentlichen Merk-
nıschen Hauch Insgesamt WAaren 15 ası1atısche malen AaUS, die Jesu Wıirken VOT seinem Leiden,
Länder vertireitfen: Bangladesch, Hongkong/Chi- seiınem Tod un:! seıiner Auferstehung NCUu eNTt-

I9% Indien, Indonesıen, Japan, Malaysıa, Nepal, decken lassen: eın Verbundenseıin b7zw. seiıne (5e=
Pakıstan, Philippinen, Sıngapur, Ör1 Lanka, Sud- meıinschaft mı1t dem Ursprung der Wıirklichkeit
korea, Taırwan, Thaıland und 1etnam. („connected wıth the sSOUWrce” ; mı1t Abba, dem Va-

Das Kolloquium stand ÜLEr dem Thema ten SOWI1E das Sıch-Verströmen 1n der 1ssıon für
„Asıan Faces ot Christ“ (Asıatiısche Gesichter eine vollkommene menschliche und kosmische
Christi) und dementsprechend bestimmten die Befreiung („poured OUuUtL 1n 1ssı0on tor total hu-
Fragen ach der aktuellen christologischen Be- INan and COSmI1C lıberation“). „Erlösung“, Abe-
deutung Jesu 1n den verschiedenen Ländern Ası- Samıs, „1St nıcht I1l Erlösung [8)8! Sünde, sondern
C115 die Diskussion: „Für WEEIN hältst du mich?“ Befreiung VO allen UÜbeln“ persönlıchen, SO7Z1A-
(vgl 87 29b) Wer bın iıch tür dich und tür die len, historischen un kosmischen. Nicht L1UT dıe
Menschen, mı1t denen du lebst? Was edeute ıch Seele bedart der Erlösung, sondern der
für dich 1m Hıer un Jetzt; aber auch darüber hın- Mensch, dıe Menschheıt, die Natur, dıe Schöp-
aus? Obgleich sıch die Konsultationen durch eiıne tung und das Uniıversum: „Die Kraft der Erlösung
Vielheit unterschıiedlicher und durchaus konträrer 1mM Hıer und Jetzt beschränkt sıch nıcht auf die
Ansichten auszeıichneten, WAar das Miteinander heilıgmachende Gnade, sondern umta{ßt alle le-
VO orofßser Ofttenheit und Akzeptanz gepragt bensspendenden Gaben der das absolute Wohl-
„Ich habe das asıatısche Gesicht Christi 1n den se1ın (well-being), W1€e Nahrung, Land, Gesund-
Gesichtern der 1er Anwesenden gefunden“, heıt, Vergebung der Sünden, gyöttliches Leben
eın koreanıscher Theologe AaIll Ende der Konte- (divine lıte)U1;nsthau  ÜAache Cesi e Ches  Ein theologisches Kolloquium über asiatische Christologien  Vom 11. bis 14. Mai 2004 trafen sich 43 Theologen  Um in die Thematik einzuführen und Reflexio-  und zehn Theologinnen in der Nähe von Bangkok,  nen sowie Diskussionen anzuregen, wurden drei  Thailand, um über asiatische Christologien zu re-  Entwürfe asiatischer Christologien vorgestellt, die  flektieren und zu diskutieren. Organisiert wurde  durch jeweils zwei Antworten kritisch gewürdigt  das Treffen vom „Büro für Theologische Angele-  wurden. Zwei weitere Vorträge befaßten sich mit  genheiten“ (Office for Theological Concerns,  den „Gesichtern Christi“ vor einem islamischen  OTC) der „Föderation Asiatischer Bischofskonfe-  Hintergrund. Die drei Konzepte aus biblisch-be-  renzen“ (Federation of Asian Bishops’ Conferen-  freiungstheologischen, konfuzianischen und femi-  ces, FABC). Unter den Theologen und Theologin-  nistischen Zusammenhängen hätten Diversität  nen, die von ihren jeweiligen Bischofskonferenzen  und auch Kontextualität von Christologie im asıa-  entsandt worden waren, befanden sich auch zehn  tischen Raum nicht besser verdeutlichen können.  Bischöfe. Die Vertreter des „Rates der Kirchen in  Der philippinische Theologe Carlos H. Abe-  Asien“ (Christian Conference of Asıa, CCA) bzw.  samis SJ gab unter dem Titel „The essential Jesus“  des „Nationalrats der Kirchen in den Philippinen“  Impulse für eine auf biblischer Exegese beru-  (National Counecil of Churches in the Philippines,  hende, asiatisch-befreiungstheologische Christo-  NCCP) gaben dem Kolloquium einen ökume-  logie. Dabei ging er von zwei wesentlichen Merk-  nischen Hauch.. Insgesamt waren 15 asiatische  malen aus, die Jesu Wirken vor seinem Leiden,  Länder vertreten: Bangladesch, Hongkong/Chi-  seinem Tod und seiner Auferstehung neu ent-  na, Indien, Indonesien, Japan, Malaysia, Nepal,  decken lassen: Sein Verbundensein bzw. seine Ge-  Pakistan, Philippinen, Singapur, Sri Lanka, Süd-  meinschaft mit dem Ursprung der Wirklichkeit  korea, Taiwan, Thailand und Vietnam.  („connected with the source“), mit Abba, dem Va-  Das Kolloquium stand unter dem Thema  ter, sowie das Sich-Verströmen in der Mission für  „Asian Faces of Christ“ (Asiatische Gesichter  eine vollkommene menschliche und kosmische  Christi) und dementsprechend bestimmten die  Befreiung („poured out in mission for total hu-  Fragen nach der aktuellen christologischen Be-  man and cosmic liberation“). „Erlösung“, so Abe-  deutung Jesu in den verschiedenen Ländern Asi-  samis, „ist nicht nur Erlösung von Sünde, sondern  ens die Diskussion: „Für wen hältst du mich?“  Befreiung von allen Übeln“: persönlichen, sozia-  (vgl. Mk 8, 29b) Wer bin ich für dich und für die  len, historischen und kosmischen. Nicht nur die  Menschen, mit denen du lebst? Was bedeute ich  Seele bedarf der Erlösung, sondern der ganze  für dich im Hier und Jetzt, aber auch darüber hin-  Mensch, die Menschheit, die Natur, die Schöp-  aus? Obgleich sich die Konsultationen durch eine  fung und das Universum: „Die Kraft der Erlösung  Vielheit unterschiedlicher und durchaus konträrer  im Hier und Jetzt beschränkt sich nicht auf die  Ansichten auszeichneten, war das Miteinander  heiligmachende Gnade, sondern umfaßt alle le-  von großer Offenheit und Akzeptanz geprägt.  bensspendenden Gaben oder das absolute Wohl-  „Ich habe das asiatische Gesicht Christi in den  sein (well-being), wie Nahrung, Land, Gesund-  Gesichtern der hier Anwesenden gefunden“, sagte  heit, Vergebung der Sünden, göttliches Leben  ein koreanischer Theologe am Ende der Konfe-  (divine life). ... Das Endziel der Erlösung ist nicht  renz und brachte damit das Gefühl zum Aus-  nur der Himmel nach dem Tod eines Menschen,  druck, das in den Herzen vieler Teilnehmer und  sondern das Reich Gottes am Ende der Ge-  Teilnehmerinnen zu sein schien und ein Band der  schichte. Es ist eine neue Welt mit einer neuen Ge-  Einheit in Verschiedenheit knüpfte.  schichte; es ist ein neues Universum.“ Mit seiner  50 Stimmen 222, 10  Z15Das Endziel der Erlösung 1sSt nıcht

und brachte damıt das Getühl Zzum Aus- 1UTr der Himmel ach dem Tod eines Menschen,
druck, das In en Herzen vieler Teilnehmer und sondern das Reich (zottes AInl Ende der (58-
Teilnehmerinnen P se1ın schıen un eın Band der schichte. Es 1St eiıne NCUC Welt mi1t einer (ze-
Einheit In Verschiedenheit knüpfte. schichte: 1STt eın Unıiıyersum.“ Miıt seiner
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Christologie geht Abesamıs auf die polıtischen, Abesamıs MIt SIn der Stille/im Schweigen“ der
gesellschaftlichen un! soz1ıalen NOote und Verhält- durch stille/schweigende Gemeinschaft“. Diesen
nısse vieler asıatıscher Menschen und Natıonen kontemplatıven Aspekt findet Ian wıeder, WeEeNnNn

eın und verkündet iıhnen Jesus Christus nıcht 11UT Tan die symbolische Kraft des Idiogramms
als Erlöser VO Sünden, sondern als Betreijer AaUuUs ‚sheng“ erläutert, 1ın dem das Zeichen für “  SEr
Unterdrückung, Vertolgung und Armut. Ohr) enthalten 1St. „JCSUS, der Weise 1st einer, der

Diese für viele Teilnehmer und Teilnehmerin- die Weiısheit des Hıiımmels hört und erkennt und
81840 provokatıven christologischen Thesen tanden danach allen Menschen offenkundig macht, VEI=-

eiıne kritische Retlexion ın den Beiträgen der kündet, W as Z gehört hat.“ In Abgrenzung FA CR

Theologin Marıa Anıcıa Co RVM, die 2001 als westlichen Denken, das e als „Suchen nach der
eiNZ1ge Frau in das Büro Hür theologische Angele- Wahrheit“ beschreibt, bezeichnet Tan In Anleh-
genheıten beruten worden WAal, und VO Bischof NUNg A Davıd Hall und Roger Ames die chine-
Luı1s Nton10 G. Tagle, beıide ebentalls A4US den sisch-philosophische Weltsicht als „Suchen ach
Philippinen. dem Weg“ „Im Westen meınt Wahrheit das Wıs-

Eınen völlıg anderen Ausgangspunkt wählte SCI1 darüber, WAaS wirklich 1sSt und W as diese Wırk-
der christologische Entwurt des in den USA le- lıchkeit abbildet“, während „tür die Chinesen
benden Theologen Jonathan Yun-ka Tan, der VO Wıssen nıcht abstrakt, sondern konkret ISt; 1st
FEdmund hıa FSC vorgestellt wurde. Vor dem nıcht begrifflich, sondern performativ un: te1il-
Hintergrund der konfuzianıschen Tradıition 1n nehmend; 1St nıcht diskursıv, sondern N 1St als
(Istasıen entwickelt Tan eine Chrıistologıie, dıe Je- Wıssen OIn Weg eine Art Know-how“
SUS Christus als gekreuzıgten und auferstandenen Kritisch reflektiert wurde Tans Konzept VO

den beıden chinesischen Theologen Savıo Hon„Weısen“ (sheng) versteht. Jesu Leiden und Tod,
Tan, kennzeichnen den entscheidenden Höhe- SBL) (Hongkong) und Mark Fang 5 ] Taırwan

punkt se1ınes Diıienstes und seıiner Mıssıon als Fang we1lst anderem deutlich auf die Proble-
Weiser tür dıe Welt Diese Mıssıon edrohe „mıt matık hın, Jesus als kontuzianıschen Weıisen dar-
ihrer bevorzugten Option tür die Armen und zustellen. Er fragt: Ist Jesus wirklich der Weıse,
Margınalısierten die machtvollen relıg1ösen und der 1St nıcht vielmehr der Tor? Nach Fang 1st
polıtischen Interessen“. Auf die alte christolog1- nıcht 1L1UT ungenügend, Jesus lediglich als We1-
sche Frage: „ Wer Sagl ihr, da{fß iıch bın?“ würden SCI] der auch als gyöttliıchen un! vollkommenen
dıe Menschen des kontuzianısch gepragten Ost- Weısen bezeichnen. Vielmehr annn Jesu Kreuz
asıens ach Ian WwW1€e tolgt anNnewOrtien.: IU 1STt der und Tod VOT dem Hintergrund VO Paulhus’ ede
Weıse, der Sohn des Herrn 1mM Hımmel, der voll- ON „Gottes Tor® Kor 1, 25) wohl aum als eıne
kommene Menschlichkeit and Göttlichkeit V (ı Folge der Weiısheıt der des We1iseseins betrachtet
körpert, der die Nähe des Weges ZU Hımmels- werden, sondern LLUT als Torheit. Nach Fang 1sSt
herrn erkennt und verkündet. Mıt deinem Leben, der Versuch, Kontuzius und Jesus Z vergleichen,
Leiden und Tod A} Kreuz ze1gst du uns, W as der als gescheitert anzusehen. Tan geht jedoch nıcht
Weg des Herrn des Hımmels bedeutet, und lädst eintach 1Ur eınen Vergleich VO Jesus und
uns e1n, diıch und deıine bevorzugte Optıion für die Kontuzıius, sondern eiıne Rekonzeptualisıe-
Armen und Marginalısierten nachzuahmen, 1N- rung der Gestalt Jesus Christus VOI dem Hınter-
dem WIr uUu1ls dır anschließen, adurch da{fß WIr den grund konfuzianıscher Tradıtion: Das Christus-
Weg VO seinem Anfang bıs ZUuU Ende annehmen Ereigni1s soll m1t und 1ın den Ausdruckstormen der
un: mıtgehen.“ eıgenen Iradıtion verständlıch Uun!: damıt auch

Es 1St nıcht Il dıe befreiungstheologische annehmbar gemacht werden. Hon WwI1es ın seıner
Perspektive, die Tlans christologischen Ansatz mıiıt kritischen Würdigung darauftf hın, da{fß der Fant-
dem VO Abesamıs verbindet. Hınter dem Begriff wurf Tans als solcher beispielgebend für Konzepte
„sheng“ (Weıser), verbirgt sıch eine kontemplatıve 1n äÜhnlıcher Richtung se1 und Autmerksamkeıt
Sıchtweise, dıe 1n Abesamıs’ Bıld VO  — der Stille verdiene.
(sılence) ZUuU Ausdruck kommt. Die Frage, W1e€e Bevor auf das letzte und vielleicht provokante-
Jesus mıiıt dem Vater erbunden W al, beantwortet STEC Hauptpapıier der Konsultation ZzUu einer temini1-
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stischen Christologie eingegangen wırd, oll urz den Diskurs integriert. Unter dem Titel „Den
auf dıe beiden ortrage den Themen „Islamı- Körper polıtisieren. Fıne teminiıstische Christolo-
sche Gesıichter Jesu” und „Islamische Gesichter S1C versucht Anderson-Rajkumar, eiıne „rele-
Jesu 1m asıatıschen Ontext“ verwiesen werden. Vancd und ylaubwürdige Christologie 1mM Kon-
Unter dem erstien Tiıtel stellte der pakıstanısche text“ entwerten. Diese baut auf den
Theologe Arthur Charles dar, W as über Jesus 1mM Leidenserfahrungen VO Frauen auf, die 1ın eiınen
Koran, in der Hadıth und 1n der Tradıtion des S11- Bezug ZÄALT: Kreuzeserfahrung Jesu ZESETZL werden,
fismus gESaAQL wiırd und welche Bedeutung ıhm un eıner „Körper-Theologie“ als Fundament
dort zugewlesen wırd Charles’ Vortrag SOWI1eE der für eıne teministische Christologie kommen.
Beıtrag VO  S Bischof Theotonıius (3omes CI der Anderson-Rajkumar zeıgt Beispiel zweıler
VO seinem Amtsbruder Moses Costa, ebentalls Frauen, deren KOrper gefoltert und zerstückelt
Bischot einer 10zese 1ın Bangladesch, verlesen wurden, d1C polıtische Dimension VO (Frauen-)
wurde, War eiıne Eınladung, die Christologie 1m KOrpern, AIl denen sıch patriarchalische Macht
Dialog mıiıt dem Islam 7 überdenken. (3omes plä- und Gewalt, Sex1smus und Rassısmus entlädt.
dierte dafür, dafß Christen SIM posıtıver Weı1se ber Körperliche Merkmale WI1IEC Hautfarbe, (36
den Islam denken sollen VOL allem, indem S1Ee dıe schlecht, Körpersekrete werden polıitisiert und
authentisch spıirıtuellen Werte 1mM Leben der Mus- sınd ach Anderson-Rajkumar dıe Wurzel aller
lıme kennen und anerkennen“. Darüber hınaus Diskriminierung. Es 1st nıcht der KOrper sıch,
zeıgte auf, W1C Christen Jesus in einer islamı- sondern die Art und Weıse, WI1E körperliche Be-
schen Welt verkünden können, hne tortwährend sonderheiten als Grundlage dienen, U1l Identitä-
mMı1t den unterschiedlichen Glaubenslehren ın Kon- tecNn, Hıerarchien, Minder- und Höherwertigkei-

CL, Reinheit und Unreinheıt, Gut un:! BoOsetıkt ZU kommen: „Während Jesu Göttlichkeit be-
kannt werden mufß, 1st die vergebende yöttliche onstruleren. So werden S1Ce ZUuU politischen In-
Liebe, die verkündet werden sollte. Der Islam und der Unterdrückung und Unterwerfung.
viele andere Religionen, die schwier1g finden, Die stärksten Grundlagen für eıne „Körper-Chri-
die Göttlichkeit Jesu bekennen, werden gefes- stologie“ sıeht Anderson-Rajkumar darın, da{fß Je
selt se1ın VO der Schönheit der ın Jesus (offenbar- SUuS sıch solchen Konstruktionen VO  — Reinheıt
ten) gyöttlichen Fähigkeıt vergebender Liebe als und Unreinheıt, Minder- un Höherwertigkeıt

wıdersetzte, SOWI1e In der neutestamentarıschenAusdruck seiner ogrenzenlosen Heıiligkeit, dıe
anzıehend tür dıe Menschheıt ISt. Bejahung des KOörpers als Sinnbild für die Kırche.

Diese beiden Entwürte 7{ eiıner Christologie Die Ergebnisse der zahlreichen Diskussionen,
1n eiınem ıslamischen Umfteld machten deutlıich, die 1im Anschlufß der Reterate stattfanden, werden

1ın eıner Publikation der Konterenz durch dasW1€E wichtig 1m asıatıschen , ontext ist; Chrıisto-
logıe uch mıiıt den Augen, Erfahrungen und Tex- Buro tür Theologische Angelegenheiten nachzu-
ten niıchtchristlicher Relig1onen ZzUuU „entdecken“ lesen se1n. Unbestritten blieb die Notwendigkeıt
und betreiben. Denn, meınte Bischof Nor- verschıedener Christologien, dıe, indem S1e sıch
bert Andradı MI AUS Sr1 Lanka, WIr Christen Bibel un: Tradıtion orlıentieren, den Ertahrun-
können und dürten eın Monopol auf Jesus SCH der jeweıligen Menschen und iıhren Kontexten
Chrıistus erheben: Rr gehört allen Menschen, und entspringen und ıhre Relevanz durch eben diese
vielleicht können WIr Christen ber ‚UNSC- Menschen beurteilen lassen mussen. Es geht
ren Jesus VO  } Andersgläubigen ertahren.“ asıatische Theologıen, die der hohen Zahl der Ar-

Neben dem befreiungstheologischen Ansatz InNeN und Unterdrückten, ber uch den Frauen
VO Abesamıs Wal der feministisch-christolog1- und Jugendlichen in Asıen Rechnung tragen
sche Beıtrag der indischen Theologin Evangeline und eiıner Transtormatıon der Gesellschatten

mıtwırken, dafß e1in „Leben 1ın Fülle“ un: dasAnderson-Rajkumar ohl die oröfßste Provoka-
t10on für die Anwesenden. Dennoch wurde ıhr Im- Reich (sottes für alle Wirklichkeit 1st und wiırd.

Annette Meuthrathpuls mıt orofßer Oftenheıt aufgenommen und 1n
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